
cstaatskırchenrechtliıchen Vereinbarungen gegenwärtıg aum mehr überschaubar iıst „ In keinem
anderen Land der Welt ist ın der Gegenwart das Staatskırchenrecht In starkem Maße ausgebaut
WIE In der Bundesrepublı Deutschland.“ Band nthält neben eıner Eınleitung „Die Konkordate
un Kırchenverträge” zunächst c1e Staatskırchenverträge mıt dem Deutschen e1icl und der Bun-
desrepublı Deutschland Es [olgen ann ıe Staatskırchenverträge mıt den 1Ländern der Bundes-
republık Deutschland und dem Freıistaat Preußen, verteiılt qauft Band und FEın Personen- und
Sachregıister cschlıeßt das Werk ab, das aD sOTOrt 7U staatskırchenrechtliıchen Standardwerk gehö-
MC wırd. Rudolf Henseler

SCHULZ, Wınfried: Das eCeUEC Selig- Un Heiligsprechungsverfahren. Paderborn 1988 Ver-
lag Bonifatius-Druckerei. 213 S kt 24 .80
Der Paderborner Kırchenrechtler 1inirıe: Schulz, zugle1ic Professor für vatıkanısches ec A

der Lateranuniversıtät In ROm, ommentıiert mıt vorliegendem Buch cdıe Bestimmungen für

elg- und Heiligsprechungsverfahren, dıe 1m NnscChIu den CX VO  - 1983 VO' eılıgen uhl
erlassen worden Sınd. Der utor. der bereıts 986 1m gleichen Verlag eınen ommentar ber das
kirchliche Vereinsrecht herausgebracht hat, ist In dieser Rechtsmaterie nıcht 11UTL theoretischer
Kenner. da bereıts In Z7WEeI Selıgsprechungsprozessen 1Im Amt des Postulators fungılerte. ben
eıcht un übersichtliıch ist der vorlıegende Rechtsstoff sıcher NIC ber Schulz gelıngt nıcht
NUT, iıhn verständlich darzustellen. sondern darüber hınaus auch Fragen beantworten, dıe sıch
den meısten Menschen eute vorab jeder rechtlıchen egelung tellen en WIT nıcht schon OC-
NUug Selıge un eılıge? Was ist der Unterschied zwıschen Seligen un: Heılıgen? Warum dauert eın
olches Verfahren lange? Weshalb bedart azu under un WIE ll 11all SIC beweısen ? Wıe
steht mıt den angeblich en Prozeßkosten? Was ist der theologısche ınn des (Ganzen? Im
einzelnen beschäftigt sıch Schulz In seiInem Buch ach dıesen Eınleiıtungsfiragen mıt der Geschichte
des Kanonisationsverfahrens DIS hın ZuUur Neuregelung unter aps' Johannes Paul Il Dann werden
hintereinander das bischöfliche Erhebungsverfahren un dıe Vorgehensweılse der römischen Kon-

gregatıon kommentiert IDen Wundern In olchen Verfahren iıst eın eıgenes Kapıtel gewıdmet. In
einem umfangreıchen Anhang werden dıe einschlägıgen Rechtstexte abgedruckt. Fuüur jeden, der
sıch mıiıt dıesem Themenkreıs beschäftigt, ist dıese Publikatıon On Winfried Schulz eıne unentbehr-

Rudolf Henseler16 Lektüre

LIEBERWIRTH, olf Lateinische Fachausdrücke LM Recht. Reıihe UNI-Taschenbücher.
1385 Heıdelberg 2/1988 üller Juristischer Verlag. 780 Sr Kl 19 .80

[Dieses Buch ist zunächst 1m Staatsverlag der DD  7 ın Berlın erschiıenen. Diıiese Ausgabe In der
BR ıst erweıtert und bereichert worden. Für viele Studenten und interessierte Leser alter Oku-
mente dürfte dıese großen Nutzen bringen,. Ite Rechtsregeln werden übersetzt un erläu-
tert „Ecclesıja NO  > sıtıt sanguınem“” DE Kırche durstet nıcht ach Blut Q dıe Kırche
keıne Todesstrafe Aaus „Quı consentit“ „Wer schweıgt, stimmt Zzu  pn Hın un
wıeder sınd auch dıe Rechtsquellen angegeben
4000 Stichworte un! kleiıne Sentenzen sınd behandelt ‚Emptio pCI aversionen“ auf ın Bausch
und ogen „Expressa nocent NO  = 110 nocent. “ Das Was nıcht ausdrücklich RG-
Sagl wırd,. das hat keıne Wırkung „ Jurıis ignorantıa Cu1que nocel. factı CI ignorantıa NO  —_

cet  Sr nkenntnıs des (Gjesetzes schadet jedem, nkenntnıs VO  vun Tatsachen aber nıcht

Di1ie aktuelle kırchliche Bedeutung mancher Ausdrücke ist nıcht berücksichtigt. DiIie „electi0o CanOo-

OM  CC ıst ıne Wahl gemäß den Vorschriften des Kirchenrechts Das „matrımonı1um CONSUMN-

matum“ IST ach germanıschem Recht dıe uUurcC Beischlaf der Verlobten vollzogene Ehe jetzt im
kırchlıchen Recht edeute dieser Ausdruck eıne christliıche. gültige Ehe dıe urc den Beischlaf
der Ehegatten vollzogen ist

Dıiese kleinen Unklarheıten vermıindern nıcht dıe gute Erklärungen, dıe gegeben werden.
oSsSe Könıgsmann
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